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Softwarepaket verfügen, als leicht zu
programmierender und verhältnismässig
preisgünstiger Bauteil für CAD-Funktionen an.
Die DigiTablet, die sich durch eine hohe
Auflösung auszeichnet, lässt sich über eine
Reihe verschiedener Standard-Schnittstellen
an den Fremdrechner anschliessen: EIA
RS232. IEEE 488-1975 (GPIB) oder 8 Bit
Parallel. Das Anwenderprogramm des
Fremdrechners gibt dann ASCII-Zeichencodes

aus, die zum Programmieren des
Mikroprozessors der Digitalisierungstafel
dienen.
Zu den eingebauten Funktionen der DigiTablet

zählen elektronische Achsendrehung,
massstäbliche Vergrösserung bzw. Verkleinerung.

Nullpunktverschiebung. Ausgabe-
Formatierung. Dreipunkt-Antastung und
Menü-Erkennung.

«•»¦•

Die Menü-Erkennung ist eine neue, nützliche
Einrichtung zum Abrufen einzelner
anwendungsspezifisch konzipierter Unterprogramme

aus einer entsprechenden Liste, dem
sogenannten Menü. Die DigiTablet kann vom
Anwender für jedes von ihm erstellte Menü
programmiert werden durch einfache
Programmierschritte im Fremdrechner oder
durch eingegebene Befehle. Einmal
programmiert, erkennt der Mikroprozessor der
Digitalisierungstafel spezifische Rechtecke
des Menü-Formats, ganz gleich, wo das
Menü auf der Tafel lokalisiert ist. Ein einziger
Befehl setzt das Menü ausser Funktion, und
im freien Raum können dann normale
Digitalisierungsvorgänge ausgeführt werden.
Die von Anwendern gemachten Erfahrungen
zeigen, dass die DigiTablet mit ihren
eingebauten Funktionen gegenüber herkömmlichen

CAD-Systemen auf Mikroprozessorbasis
bis zu 30% Rechnerzeit einsparen

kann, indem der Arbeitsumfang auf den
Fremdrechner und den Prozessor der
Digitalisierungstafel aufgeteilt wird. Firmware-
Funktionen können von Numonics problemlos

modifiziert werden, um individuelle
Anforderungen zu berücksichtigen - ein
besonders für OEM-Anwender interessanter
Aspekt. Der Service-Bedarf ist minmal. da

hardwareseitig keine Einstellungen und auch
keine vorbeugende Wartung erforderlich
sind.
Die DigiTablet gibt es in Grössen von
28x28cm bis 107x152cm. Alle Tafeln
haben eine Auflösung von 0.025 mm und
eine Genauigkeit von 0,1mm. Die mit 16

Tasten kombinierte Fadenkreuzlupe behält
beim Abheben ihren Ausgangspunkt bei und
dient auch zum Wechseln zwischen Punkt-
und kontinuierlicher Datenausgabe.

NV Comark Europe SA,
Chaussée de Charleroi 27. B-1060 Brussels

Fachliteratur
Publications

René Ch. Schilter und Janos Jacsman:
Ermittlung und Ausscheidung von
Erholungsgebieten. Ein Beitrag zur Erholungsplanung

in der freien Landschaft Studienunterlagen

zur Orts-, Regional- und Landesplanung

Nr 51, ORL-Institut ETH Zürich.

Sowohl Praxis als auch Lehre benötigen
prägnante und dennoch differenzierte
Grundlagen. Bezüglich der Erholungsplanung

fehlen solche Hilfsmittel noch weitgehend.

Die vorliegende Studie soll zur Verbesserung

dieser Situation in der Schweiz
beitragen. Sie behandelt die wichtigsten
methodischen und materiellen Grundlagen
zur Ausscheidung der Vorranggebiete der
Erholungsplanung. Die Autoren stützen sich
auf die Auswertung der Fachliteratur und auf
die Ergebnisse ihrer eigenen Forschungsarbeiten.

Das einleitende Kapitel beschäftigt sich kurz
mit der Bedeutung der Freizeit in der
Raumplanung, beschreibt die Charakteristiken der
Erholung in Freiräumen und erläutert die
wichtigsten Begriffe der Erholungsplanung.
Darauf folgt im nächsten Abschnitt eine
generelle Übersicht über Inhalt und Ablauf
der Erholungsplanung.

Die detaillierte Darstellung der einzelnen
Planungsschritte beginnt im dritten Kapitel,
es behandelt die Festlegung der allgemeinen
Ziele und liefert dazu notwendige Grundlagen.

Das Schwergewicht der Studie liegt in
den beiden nächsten Kapiteln, die sich mit
der Eignungsbewertung und der Bedarfsermittlung

befassen. Für die Eignungsbewertung
wird ein Verfahren entwickelt, in dem

die Auswahl und Beurteilung der einzelnen
Eignungsfaktoren (Umweltbedingungen,
d.h. Naturgefahren und Immissionen/Erleb-
nispotential / Tätigkeitseignung /
Erreichbarkeit/Ausstattung) und entsprechend auch
ihre Synthese aktivitätsspezifisch, d.h. für
jede Erholungstätigkeit separat, vorgenommen

wird. Das Verfahren wird am Beispiel
einiger ausgewählter Erholungsaktivitäten
konkret vorgestellt. Die Schätzung des
Erholungsbedarfs bzw. der benötigten Erholungsflächen

erfolgt über die Bestimmung der
Erholungsnachfrage und der Aufnahmefähigkeit

der Erholungsgebiete, wobei sowohl
bei der Nachfrage als auch bei der
Erholungskapazität verschiedene Kategorien
(gleichzeitige, tägliche und jährliche Nachfrage

bzw. verhaltensbedingte, ökologische
und durch Mehrfachnutzung bedingte
Erholungskapazität) zu berücksichtigen sind.

Im abschliessenden Kapitel wird gezeigt, wie
die Ausscheidung und Abgrenzung der
Vorranggebiete der Erholungsplanung
durchgeführt werden könnte und welche
Aspekte dabei speziell in Betracht gezogen
werden mussten (Vermeidung von Konflikten

zwischen Erholungstätigkeiten,
Berücksichtigung anderer Sachkonzepte).
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Professor Karl Rinner
zum 70. Geburtstag
Am 4 Oktober 1982 beging Professor Dr.
techn. Dr.-lng. E. h. mult. Karl Rinner seinen
70. Geburtstag. Die Schweizer Fachkollegen
möchten hiermit ihre aufrichtigen Glückwünsche

übermitteln, verbunden mit der
Hoffnung, dass die Zukunft den Jubilar mit guter
Gesundheit beschenken möge.
Wir alle wünschen ihm für die kommenden
Jahre alles Gute und möchten unsere Hoffnung

ausdrücken, dass wir als Kollegen des
Vermessungswesens in der Schweiz an Karl
Rinners Gedankengut noch recht lange
teilhaben können. H. Schmid
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